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Friede auf Erden
Eine Weihnachtsgeſchichte von Dora Duncker

Nachdruck verboten

Ein ſcharfer Oſtwind ſtrich durch die Stadt und wirbelte den Nachts
efallenen Schnee auf den Fußſteigen und Fahrdämmen zu kleinen Hügeln
uſammen Er führte einen erbitterten und meiſt ſiegreichen Kampf mit
hüten und Mützen und rüttelte die Bäume und Büſche auf den freien
Schmuckplätzen der Stadt daß es eine Art hatte Dennoch waren die
hauptſtraßen Berlins ungewöhnlich belebt ſchrieb man doch den 20 De

ember da trieb die Weihnachtsſorge und Weihnachtsfreude ſo Manchen
inaus den ſonſt nichts aus ſeinen vier Pfählen gelockt haben würde

Mitten durch das Gewühl der Leipzigerſtraße ſchritt in koſtbares Pelz
Pperk gekleidet eine vornehme Männererſcheinung mit ſtark ergrautem kurz

eſchnittenem Haar und eisgrauem Spitzbart Der gleichgiltig ruhig ſeines
Peges Gehende ſchien ſich weder durch das Drängen Stoßen Schieben

Und Schelten der aufgeregten Menge noch durch den eiſig kalten Wind
onderlich berührt zu fühlen Weder die bunten Auslagen in den Schau
enſtern noch die kaufenden oder gaffenden Menſchen konnten ihm ein
Intereſſe abgewinnen er hatte Niemand auf der Welt dem er eine Weih
Jachtsfreude hätte bereiten können an den kalten Wind und die beträcht
chen Kältegrade aber war er gewöhnt denn er war erſt geſtern Abend
on einer viermonatlichen ſtandinaviſchen Reiſe in ſeine vornehme Villa in
er Bellevueſtraße heimgekehrt

Was ihn gerade zum Weihnachtsfeſt nach Berlin zurückgeführt hätte
r ſelbſt am wenigſten zu ſagen gewußt Es erwartete ihn Niemand
Niemand erfreute ſein Kommen Niemand hätte ſeine Abweſenheit bedauert

nd dennoch hatte ihn ein dunkler Jnſtinkt unabläſſig der Heimath zu
etrieben

Dieſer Morgengang war ſein erſter Weg durch die Straßen der Reichs
auptſtadt in der er ein Glied eines der älteſten preußiſchen Grafen
eſchlechter in jüngeren Jahren einen hohen Beamtenpoſten bekleidet
atte Er hegte im allgemeinen eine Art leidenſchaftlicher Zuneigung für
as raſch pulſirende Leben des jungen Berlins aber heut waren weder
in Blick noch ſeine Gedanken bei dem bunten Treiben das ihn umgab
eide ſchweiften weit in die Vergangenheit zurück

Er gedachte glücklicher Weihnachtsabende die er mit ſeinem Weibe und
iner Tochter verlebt hatte und ein Schauer kälter als der kälteſte Nordoſt
ann ihm bei dem Wehgeſühl an das was er verloren durch die Adern
Sein Weib um anderthalb Jahrzehnte jünger als er war ihm vor noch
icht ganz zwei Jahren geſtorben aber ſo tief der Gram um ſie geweſen

ſeiner Marianne hatte er wenn auch keinen Erſatz ſo doch Troſt und
eue Lebenshoffnung gefunden Nun war auch ſie ſeit nahezu Jahresfriſt
hm verloren nicht der Tod das Leben hatte ſie ihm geraubt

Die letzte Weihnacht noch hatten ſie zuſammen gefeiert unter blauerem
dimmel umweht von milderen Lüften Statt des deutſchen Tannenbaums
atten große Sträuße buntfarbiger Anemonen Krokuſſe Narziſſen Mandel
lüthen und Veilchen auf dem Weihnachtstiſch geſtanden an Stelle von
epfeln und Nüſſen goldfarbene Orangen ſaftige Feigen ſüß dufſtende

Nandarinen Er hatte ſein Kind nach Jtalien gebracht um ihr und ſich
en Schmerz um die Mutter und Gattin zu lindern Ach daß er niemals
uf dieſen unſeligen Gedanken gekommen wäre Schon an jenem letzten
VPeihnachtsfeſte unter den Blüthenſträußen Neapels hatte Marianne ihm
aum noch angehört Wenige Wochen ſpäter ſollte ſich ſein und ihr Geſchick
ollends erfüllen Ob zu ihrem Glück Wer wollte es ſagen

Er hatte Marianne nicht wieder geſehen ſeit ſie mit einem namenloſen
alieniſchen Maler der überdies keinen Soldo in der Taſche hatte vor
n Altar getreten war

Daß ſein eigenes Leben für alle Zeiten ein zerſtörtes bleiben müſſe
ar dem Grafen unabweisbar klar ein zerſtörtes von dem Tage an da
ner Maler gleich bei der Ankunft von Deutſchland nach Venedig ihren
Veg gekreuzt hatte Wie dieſe erſten Stunden in Venedig plötzlich mitten
1 Schneetreiben des Nordens wieder vor ihm ſtanden Mit einer Deut
chkeit als habe er ſie nicht vor fünfzehn langen Monaten ſondern vor
aum ſo vielen Stunden durchlebt

Es war an einem wundervollen Oktobertag geweſen Mittags
bar er mit ſeiner Tochter von Verona gekommen und die Unge

ld des lebhaften Mädchens in die Geheimniſſe der Lagunenſtadt
nzudringen war eine ſo unwiderſtehliche geweſen daß er ſchon nach
aum einer Stunde Raſt in den Aufbruch hatte willigen müſſen
un die Gondelfahrt ſo hoffte er würde ihm die ſo erwünſchte
Sieſto erſetzen aber Marianne wie in den meiſten Dingen ſo auch in
rer Weiſe Land und Leute kennen zu lernen weit anders geartet als
ie meiſten Mädchen ihres Alters und ihrer Erziehung hatte von einer
hHondelfahrt nichts wiſſen wollen Den Canale grande den Rialto die
Seufzerbrücke behauptete ſie nach ſchier tauſendfältigen Schilderungen aus
nd inwendig zu kennen Was ſie reizte war die innere Stadt mit ihren
hmalen woinkeligen Gaſſen ihren eingeengten Plätzen ihren niederen Ver
aufshallen und Läden ihrem ſchreienden gaffenden umherlungernden
Polk in ſeiner Alltagslaune das ſich nicht wie auf dem Markusplatz und
uf der Piazetta zur Augenſchau für die Fremden in ein Feſtgewand des
eſens vie der Kleidung geworfen
Und ſie hatte wie immer ihren Willen durchgeſetzt Durch enge übel

iechende Winkel Gaſſen und Thorbögen waren ſie geſchritten über den
Fiſchmarkt mit ſeinen unſauberen Steinplatten zwiſchen Häuſern hindurch
ie über die ſchmale Gaſſe faſt einander in die Arme zu ſtürzen drohten
nd Mariannes lebhaftem ſcharfem Auge war keine jener Eigenthümlich
eiten entgangen die ſie ſo mächtig nach Venedig gezogen hatten

Plötzlich war ſie vor einem niederen dunklen Trödlerladen ſtehen ge
lieben Eine Menge unordentlich über einander gethürmter Geräthe
lter Schmuck vor allem eine Fülle durcheinander geworfener farben
rächtiger orientaliſcher Seidenſhawls und Tücher hatten ihren Blick an
ezogen Wenige Augenblicke ſpäter waren ſie durch die ſchmale Thür in
en dumpfen Laden getreten Jnmitten von Ballen orientaliſcher Stoffe
dirchengeräthen Heiligenbildern Töpfen Krügen und Tellern hatte der
händler mit einem italieniſchen Maler in eifriger Unterhandlung über ein
ahlgrünes Meßgewand geſtanden wie es von den Prieſtern von der
ſetava Epiphaniä bis zu Septuageſimä getragen wird und von dieſem
lugenblicke an war dem Vater die Tochter verloren geweſen

Nachdem Marianne in ihrem geläufigen Jtalieniſch ein buntgewirktes
Seidentuch mit eigenthümlichem byzantiniſchem Muſter eingehandelt
er Graf ſah Farben und Muſter ſo deutlich vor ſich als habe er das
uch ſoeben um Mariannens Hals gelegt und der Maler das grüne
amaſtgewand erworben hatte er gleichzeitig mit ihnen den engen dumpfen

Waarenraum verlaſſen
Daß er die Fremden durch das Straßenchaos zurückgeleitet war frei

ch nur eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der Höflichkeit geweſen daß er ſich
lbends im Café auf dem Markusplatz ihnen zugeſellt und ihnen in ſehr
nerkennenswerthem Deutſch die Geſellſchaft gloſſirte die auf dem ſtrahlend
leuchteten Platz auf und nieder wogte konnte als eine durchaus nicht zu
eanſtandende Liebenswürdigkeit gelten daß er aber von nun an tagaus
agein mit Ausnahme weniger Stunden die Marianne aufs tiefſte zu be
agen ſchien kaum noch von ihrer Seite wich daß er Vater und Tochter
ach kurzer Trennung nach Rom und Neapel folgte und von Marianne
belnd willkommen geheißen ward ließ den Grafen nur allzu bald zu

er ſchmerzlichen Erkenntniß kommen daß es nicht mehr in menſchliche
Macht gegeben ſei dieſe beiden heißen Herzen zu trennen Dennoch hatte

alles an dieſe Trennung geſetzt
Er hatte einen langen erbitterten Kampf mit ſeiner Tochter geführt

ind dabei keine ihrer Empfindungen geſchont Armuth Namenloſigkeit
Mangel an Erwerbsfähigkeit als Folge abſoluter Talentloſigkeit hatte er
r rückſichtslos an dem Geliebten vorgeworfen er hatte ihr zugeſchworen
aß ſie nicht nur des Vaters Liebe ſondern auch den größten Theil ihres
rbes verlieren würde denn er würde ihr zu dieſer Verbindung nicht nur
den Pfennig Mitgift verweigern ſondern ſie dereinſt auch auf ihr Pflicht
il ſetzen Nicht ſein letztes und kühlſtes Argument war das fremde
ut geweſen das ſich ihrer verliebten Thorheit wegen mit einem Sproß

vornehmſten deutſchen Geſchlechter miſchen ſollte die katholiſche Religion
der ſie ihre Kinder würde erziehen müſſen vergebens alles vergebens

Elend der Sünde konnte er ſie nicht treiben und ſo hatte er denn
heftigem Kampf ſeine formelle Einwilligung zur Schließung dieſer

e Kegeben aber er ſelbſt war weder Zeuge der Handlung geweſen noch
atte er Marianne oder ihren Gatten jemals wiedergeſehen oder von ihnen

rn Eine alte Verwandte hatte die ſtille Hochzeit ausgerichtet ſie
anntel ihren ſtarrköpfigen Vetter hatte geſchwiegen wie das Grab
pußte ſie doch daß er nur darum ſe
ebt hatte weit über das Maß gewöhnlicher Vaterliebe hingus
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Schärfer und unbarmherziger trieb der Decemberwind ſein Weſen
ſtärker ſchwoll der Strom der Hinundherwandelnden

Der tief in rückwärtige Gedanken Verlorene ſchlug eine der ſtilleren
rechtſeitigen Querſtraßen der Leipzigerſtraße ein dann ſchritt er langſam
trotz der zunehmenden Kälte durch die Zimmerſtraße nach Weſten zurück
und auf die Wilhelmſtraße zu

Hier war die Phyſiognomie wie mit einem Schlage gänzlich verändert
Hier war nichts mehr von dem raſch vibrirenden Pulsſchlag des feſt
frohen Lebens zu ſpüren der in den Hauptadern des lebhaft geſtikulirenden
Körpers der Weltſtadt ſchlug hier ging alles ſeinen gewohnten gleichmäßigen
Gang Keine aufgeregten Geſichter keine haſtenden Schritte keine laute
Unterhaltung eine wohlthuende Stille umfing die breite ruhige Straße
und gab dem lärmgewohnten Ohr das Gefühl als ob plötzlich einem laut
tönenden Inſtrument die beſänftigende Sordine aufgeſetzt worden ſei

Der kleine ſchwarzhaarige Burſche der da auf geringe Entfernung von
der ſüdlichen Richtung der Straße her dem Grafen entgegen kam und
einen großen viereckigen verhüllten Gegenſtand im Arm trug war der
erſte der mit ſeinem fröhlichen Pfeifen dieſe wohlthätige Stille unterbrach

Aber nicht vor der Gaſſenmelodie die über die vergnügt geſpitzten
Lippen des Jungen kam blieb der Graf plötzlich wie eingewurzelt ſtehen

Der Wind hatte einen Zipfel des Tuches gefaßt das über den Gegen
ſtand gebreitet war den der Knabe rug und trieb dem alten Herrn ein
Stückchen des Seidentuchs muthwillig entgegen Die bunten auffälligen
Farben das ſeltſame Muſter das Blut ſtockte ihm einen Augenblick in
den Adern das konnte nur Mariannens Tuch ſein Wie aber kam es
in die Hände dieſes Burſchen Sollte das Elend ſeines Amtes ſchon ſo
emſig gewaltet haben daß ſeine einzige Tochter ihr Hab und Gut ver
äußern mußte während in ſeinen Schatullen Tauſende lagen

Er dachte nicht weiter ſondern hielt den Burſchen der nun dicht vor
ihm ſtand mit eiſernem Griff an den Schultern feſt Schon wollte er die
Lippen zu der Frage öffnen Woher haſt Du dies Tuch als eine neue
heftigere Bewegung ihm für einen Augenblick die Sprache völlig lähmte
Ein ſcharfer Windſtoß hatte das Seidentuch vollends zurückgeſchlagen Ein
Gemälde wurde ſichtbar darunter auf einer kleinen Metallplatte ein Name
und die Worte Madonna della caſa

Mariannens ſeines verlorenen Kindes Bild
Gatte

Auf einem erhöhten Sitz in Form einer aus dunklem Holz geſchnitzten
Truhe ſaß die feine liebliche Geſtalt des jungen Weibes von dunkler alt
deutſcher Hausfrauentracht umſchloſſen Ein weißes Schleiertuch fiel bis
auf die halb geſenkten Augen berab die zärtlich auf dem wenig Monate
alten Kinde ruhten das ihr ſchlafend im Schoße lag ſeinem Enkelkinde
deſſen Daſein er nicht einmal geahnt Das Zimmer in dem die Truhe
an weiß getünchter Wand lehnte war nur dürftig ausgeſtattet kahl und
öde ſchauten leere Mauern auf die liebliche Gruppe herab aber aus dem
bleichen ſchmalen Antlitz der Mutter ſtrahlte ein Glanz überirdiſchen
Glückes der das Gemach wie mit einer Fluth goldenen Lichtes erhellte

Madonna della eaſa flüſterte der Alte leiſe während ein T hränen
flor ſeinen Blick verdunkelte die Madonna ſeines Hauſes

Ein leiſes Flüſtern und Raunen um ihn her machte ihn erſt jetzt
darauf aufmerkſam daß er nicht länger mit ſeinem verlorenen Glück allein
ſei raſch zog er das Tuch aus dem venetianiſchen Trödlerladen über das
Bild uud trieb nun ſelbſt den Burſchen der von dem jähen ſtummen
Vorgang erſchreckt lautlos ſtehen geblieben war zur Eile an

Der Graf blieb hart an ſeiner Seite
Wo haſt Du das Bild her mein Junge
Na von dem Maler hinten aus der Kochſtraße
Und wohin trägſt Du es
Auf die Ausſtellung in den Künſtlerverein hier gleich ins Architetten

haus ſoll da verkauſt werden Na nöthig haben s die Leute werden
keine fetten Weihnachten feiern mit dem Wurm da und der kleine wohl
wollende Träger neigte den ſtruppigen Schwarzkopf vornüber nach derRichtung des Vitdes zu in der er den ſchlafenden Knaben vermuthete

Kennſt Du den Maler
Lippen ſchon langeEin ganzes halbes Jahr ſo lange er hier lebt bin ich wie man ſo
ſagt ſein Faktotum ich helſe im Hauſe mach ihm ſeine Gänge

Und die die junge Frau der Graf zeigte nun ſeinerſeis faſt
ſcheu nach der Stelle hin auf der er unter der ſchützenden Hülle
Mariannens Antlitz wähnen durfte jiſt ſie in Wirklichkeit auch ſo
ſchmal und blaß wie hier

Na natürlich da kennen Sie ihn ſchlecht der Herr und
dabei nannte er einen italieniſchen Namen in unverfälſchtes Berliner Jar
gon umgeſetzt malt alles ſo wie s in Wirklichkeit ausſieht auch die
Stube iſt ſo nicht viel drin ich hab ihm auch mal Modell geſtanden
fügte er ſtolz hinzu na das hätten Sie ſehen ſollen der Betteljunge
hatte ſich nicht gewaſchen der hatte ſchmutzige Hände und geflickte Sachen
ganz wie ich ſelher und einen Katzenkopf habe ich gekriegt als ich mal
mit meinem Sonntagsanzug und ſauberen Fingern kam Gleich hat er
mich nach Hauſe geſchickt Gewaſchene und geflickte Staffage ja wahr
haftig ſo hat er geſagt könnte er nicht brauchen und wenn Mutter mich
jemals wieder fein machte und wüſche könnte ich mich auch einpökeln
laſſen na das hat er nun zwar nicht geſagt fügte der Junge ſeinen
eigenen Witz belachend hinzu ſo weit hat er s doch noch nicht raus ob
ſchon er ſonſt ganz nett berliniſch ſpricht das hat ſie ihm beigebracht und
es iſt überhaupt alles ganz gut deutſch da und der Junge iſt gar nicht
mal in der Hedwigskirche getauft worden wie meine Alten glaubten

ſondern da hinten in der Jeruſalemer und er zeigte mit dem Daumen
rückwärts auf einen rothen ſpitzen Kirchthurm der über die Häuſermaſſen
hervorragte

Der Graf wollte eben nach dem Namen ſeiues Enkelkindes fragen als
der Burſche in das Thor des Architektenhauſes einbog und nun ganz
Amtseifer und Pflichterfüllung ohne weiter auf ſeinen vornehmen Be
gleitrr zu achten die Stiegen zum Ablieferungsbureau hinaufſtürmte Aber
der Grof ließ ihn nicht aus den Augeu und kaum hatte ſich die Bureau
thür hinter dem kleinen Jungen geſchloſſen als er ſelbſt ſie wieder öffnete

Der ſonſt ſo formgewandte Mann gönnte ſich nicht die Zeit den Hut
vom Kopſe zu nehmen Das Tuch war ſoeben von dem Bilde entfernt
worden er ſah wieder in die bleichen wie ihm ſcheinen wollte faſt un
irdiſch verklärten Züge ſeines Liebiings auf die kahlen trüben Wände des
Gemachs und er dvchte und fühlte nichts als das eine brennende Ver
langen das Bildntß noch in dieſer Stunde ſein zu nennen

Nur einmal in ſeinem langen Leben hatte eine ähnkiche zwingende Ge
walt ſein ganzes Sein erſchüttert als er ein Jüngling warmblütig wie
ſein bleiches Kind dort auf der Leinwand um ſein herrliches Weib geworben

atte5 Er trat zwiſchen die beiden Herren die das Bild mit aufmerkſam
kritiſchen Blicken muſterten nannte ſeinen Namen doch ſo daß der im
Hintergrund des Zimmers ſtehende Burſche ihn nicht hören konnte und
fragte haſtig ob das Bild auf der Stelle von ihm gekauft und mitgenommen
werden könnte

Die Herren ſahen ſich fragend an Dann meinte der Aeltere gegen
den ſofortigen Ankauf würde ſchwerlich etwas einzuwenden ſein ausgeſtellt
müſſe das Bild indeß zum mindeſten über die Feſtzeit bleiben dazu habe
ſich die Kommiſſion ſowie der Maler gegenſeitig kontraktlich verpflichtet

Ein wehmüthiger Zug von Enttäuſchung flog üder das Antlitz des
Grafen dann fiel ſein Blick auf das bunte Seidentuch das der Knabe
noch in der Hand hielt da löſte ſich die ſchmerzliche Spannung in ſeinen
Zügen und machte einer Art hoffnungsfreudigen Erwartens Platz

Zu den beiden Herren zurückgewandt erklärte er ſich auch trotz der
Bedingung das Bild vorerſt an die Ausſtellnng abtreten zu müſſen zum
ſofortigen Ankauf bereit und erſuchte nur dem Maler die geforderte Summe
ohne Aufſchub zu übermitteln und den Käufer nicht zu nennen

Die Herren denen die Nothlage des Jtalieners nicht unbekannt war
gingen anſtandslos auf dieſen Vorſchlag des Grafen ein und der kleine
Burſche der dem Handel mit leuchtender Miene erfolgt war erbot ſich
als muthmaßlich ſchnellſter Bote den Erlös des Bildes ſofort nach der
Kochſtraße zu tragen

Auch dieſem Vorſchlag ſtand nichts im Wege da das kleine ſchwarz
köpfige Faktotum des Malers auch im Künſtlerverein hinlänglich be
kannt war

Der Graf glücklich in wenigen Minuten ſo viel erreicht zu haben
zählte den geforderten Preis in Banknoten auf den Tiſch nahm raſch die
ausgeſtellte Quittung entgegen ſorgte dafür daß dem Burſchen die Scheine

Des Bildes Maler ihr

der Name wollte ihm nicht über die

bitter grollte weil er ſo zärtlich ge
eingeſiegelt wurden und nach wenigen Augenblicken hatten die beiden ſo
ſchnell hinter einander Eingetretenen das Bureau zuſammen wieder ver

laſſen
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Auf dem erſten Treppenabſatz hielt der Graf inne und rief den hinter
ihm ſchreitenden Knabon an ſeine Seite

So mein Junge jetzt bleibt noch ein Geſchäft zwiſchen uns beiden
abzuwickeln Dabei legte er die Hand auf das ſorgfältig zuſammen
gefaltete Tuch das der Knabe über dem Arm trug Jch möchte auch die
Hülle zu dem Bilde kaufen was meinſt Du ob ſie wohl für dieſen Preis
zu haben iſt Er hielt dem Schwarzkopf zwei blitzende Zwanzigmark
ſtücke entgegen Dies für den flinken Boten und alles was er mir von
der Madonna della caſa erzählt hat und dies als Erlös für das Tuch
ſeinen Beſitzern zuzuſtellen Sag ihnen einſtweilen der Käufer des Bildes
habe da er nicht gleich in den Beſitz des Gemäldes treten durfte wenig
ſtens dies Tuch mit heim nehmen wollen Nun wie ſteht s gefällt Dir
der Tauſch ſo wenig

Der Junge wußte ſehr genau wie nothwendig jedes Goldſtück mehr
dem Haushalt ſeines Herrn war er wußte noch beſſer daß für ihn ſelbſt
die Summe die ihm geboten ward ein Vermögen ſei das zu erarbeiten
in ſeiner jetzigen Stellung eine Zeit von drei Monaten kaum genügt hätte
dennoch zögerte er auf dieſen neuen überraſchenden Vorſchlag des alten
Herrn einzugehen denn er hatte oft bemerkt daß das Tuch ſeiner Herr
ſchaft beſonders der jungen Frau ganz beſonders lieb und werth ſei
Aber am Ende war er auch nur ein Menſch und dazu noch ein recht
kleiner bettelarmer und ſo griff er denn nach einigem Hinundher herzhaft
nach dem Gelde und übergab dem Grafen der in feinen Augen mindeſtens
ein Rothſchild oder Bleichröder ſein mußte das Tuch Dann lief er
eilends nach kurzem Dank und Gruß mit ſeinen Banknoten und Gold
ſtücken davon denn er konnte es kaum erwarten die vier ſteilen Treppen
des engen Hinterhauſes in der Kochſtraße hinaufzuſtürmen um ſeinem
Herrn die wie es den gutherzigen kleinen Schwarzkopf dünkte unermeß
lichen Reichthümer zuzuſtellen

Der Graf ſah ihm mit ſchmerzlichen Lächeln nach Jn wenigen
Minuten würde dieſer fremde Knabe in ein geliebtes blaſſes Antlitz ſchauen

und er der es geliebt hatte vom erſten ſcheuen Augenaufſchlag an
Zärtlich drückte er das Tuch an die Bruſt und ſchritt in ſeinen einſamen

Palaſt zurück
Der überglückliche Bote riß an der Klingel als ob das alte bau

fällige Haus in Brand ſtehe Frau Marianne öffnete ihm ſelbſt ihren
Buben auf dem Arm Sie ſah auf den erſten Blick daß etwas Außer
wahr ches geſchehen ſein mußte auch daß das Tuch fehlte nahm ſie
wahr

Der Junge wollte an ihr vorüber in das Atelier ſtürmen aber ſie
hielt ihn zurück

Nicht zu ihm ſag s mir wie s mit dem Bilde ſteht damit ich ihn
langſam darauf vorbereite Er iſt ſchon traurig genug daß er mir keine
Weihnachten bereiten kann Als ob ich nicht Weihnachtsglück genug an
ihm nnd meinem Engel hätte Sie drückte das Kind mit jener un
irdiſchen Seligkeit ans Herz die ihr Madonnenbild umſtrahlte

Jnzwiſchen war der Schwarzkopf ein wenig zu Athem gekommen und
wenn auch pruſtend noch brachte er s energiſch genug hervor

Bitte nein ich will s ihm ſelber ſagen aber kommen Sie nur mit
Sie werden was erleben Augen wird er machen ſag ich Jhnen na und
der Weihnachten ich ſage gar nichts

Auf ihre Frage nach dem Tuch gab er in ſeiner Aufregung gar keine
Antwort mehr ſondern eilte ihr nun wirklich ohne eiue Erlaubniß ab
zuwarten ohne ſich auch nur die Zeit zu nehmen vorher anzuklopfen in
das Atelier voran

Auf einem Rohrſeſſel vor der Staffelei ſaß der Maler und ſchaute
ſtarren Blickes über die Leinwand die er vor ſich hatte fort in den
leeren öden Raum Als er ſeine Frau mit dem Kinde im Arm gewahrte
ſtieg in ſeinem ausdrucksvollen Geſicht ein warmes Empfinden auf dann
wandte er ſich zu dem Burſchen der dicht vor ihn getreten war und ſagte
gleichgiltig

Nun alles beſorgt
Der Schwarzkopf nickte vergnügt und ſtreckte ihm die rothgefrorene

Hand mit dem großen verſiegelten Couvert entgegen
Hier iſt der Beſcheid Nehmen Sie nur
Beſcheid Jch wüßte nicht daß einer nöthig wäre das Bild wird

ſeine Zeit abhängen und dann auf Reiſen gehen bis es wieder an
ſeinen Ausgangspunkt zurückkommt

Er lächelte über den Boten fort ſeiner Frau ſchmerzlich zu aber ſie
ſchüttelte den Kopf mit dem ſchweren Blondhaar und nickte ihm Muth
entgegen

Der Maler riß das Couvert auf Eine Anzahl Banknoten und ein
mit wenig Worten beſchriebenes Blatt fielen ihm entgegen Einen Augen
blick ſtarrte er wie bewußtlos darauf hin dann verklärte ſich ſein düſteres
Antlitz und er ſtieß einen Freudenſchrei aus der in dem einzigen
artikulirten Ruf Marianne gipfelte Haſtig ſprang er auf und ſchloß
ſie und das Kind in ihren Armen mit wildem Jubel an die Bruſt

Kind Geliebte Weib Madonna wir ſind gerettet
Es dauerte lange bis der Freudentaumel ſich ſo weit gelegt hatte daß

der kleine Mittelsmann in leidlichem Zuſammenhang über den ſchier
märchenhaften Vorgang berichten konnte und erſt nachdem er mit ziemlicher
Gewißheit annehmen durſte daß die Seligkeit der beiden ihm für ſein
Geſchäft auf eigene Hand volle Strafloſigkeit ſicherte zog er ſein eigenes
Zwanzigmarkſtück aus der Taſche und berichtete wie er dazu ge
kommen ſei

Marianne wiegte mit leiſem Bedauern das ſchöne Haupt
Tuch über dem wir uns zuerſt die Hand gereicht, und es
eine Thräne ihren Blick verdunkeln wollte

Aber er küßte ſie ſchnuell

O laß Kind was liegt an dem Tuch Hat es nicht ſeinen Zweck
erfüllt Du hingeſt es dem Bilde über auf daß es der Madonna Glück
bringen ſolle Sieh hat es nicht Glückes genug gebracht Und nun Du
Taugenichts kommen wir noch mal zur Hauptſache zurück Wie heißt der
Käufer

Der Junge zuckte mit den Achſeln
O Du kleiner Dummerian Aber wie er ausſieht wirſt Du doch

wiſſen Bis jetzt haſt Du mir nur von einem fürchterlich reichen Herrn
erzählt die haben wir in Berlin am Ende genug nur daß ſie nicht gleich
Madonnenbilder von der Straße fort kaufen Nicht wahr Marianne

Der Schwarzkopf begann ſich in eine ausführlichen Schilderung des
Käufers zu ergehen Marianne wandte das Haupt und ſeufzte leiſe auf
jedes Wort das der Knabe ſprach ſchnitt ihr ins Herz Wie ähnlich mußte
jener warmherzige Kunſtenthuſiaſt deſſen raſcher Entſchluß ſie und den
Geliebten bitkerſter Sorge enthoben hatte ihrem auf immer verlorenen
Vater ſein Sie hätte glauben können er ſelbſt habe ihnen die rettende
Hand geboten wenn ſie nicht vor wenig Tagen erſt aus dem Munde einer
Freundin gehört daß ihr Vater ſeit vielen Monaten im Auslande weile
und zur Stunde in Stockholm ſei Und wäre er ſelbſt einem plötzlichen
Jmpulſe folgend zurückgekehrt er hätte nimmermehr ein ſolches Band
zwiſchen ihnen gewoben Marianne glaubte nur zu gut zu wiſſen daß er
niemals vergeben würde und ſein unverſöhnlicher Blick eher an dem häß
lichſten Zerrbild eines beliebigen Fremden Wohlgefallen finden würde als
an dem herrlichſten Werke ihres Gatten

Vier Tage ſpäter am Vormittag des Chriſtabends brachte ein Dienſt
mann ein an Mariaune adreſſirtes Paket Als ſie es öffnete fiel ihr
das orientaliſche Tuch und ein Brief von unbekannter Hand entgegen
Der Brief enthielt eine Entſchuldigung daß der Schreiber einen Gegen
ſtand welcher der Beſitzerin vielleicht von beſonderem Werth geweſen ohne
vorher eingeholte Erlaubniß erworben habe und die Bitte dem Unter
zeichneten zu geſtatten heut gegen Abend perſönlich ſeine Entſchuldigung
zu überbringen und gleichzeitig dem Schöpfer der Madonna della caſa
deren glücklicher Beſitzer er ſei ſeinen Dank für das ergreifende Bildniß
abſtatten zu dürfen Die Unterſchrift fehlte
Der Maler wollte nichts davon wiſſen den Fremden zu erwarten in
ſeiner ſtrahlenden Glückſeligkeit dem angebeteten Weibe in Wahrheit der
Madonna ſeines Hauſes ein Weihnachtsfeſt in ſeinem Sinne bereiten zu
können hatte er noch eine Fülle von geſchäftlichen Gängen zu erledigen
und ſo verließ er im Dämmerſchein in Begleitung des Schwarzkopfs das
Haus noch einmal um dem bunten koſtbaren Chaos das in ſeinem
Atelier ſchon um die grüne echte deutſche Weihnachtstanne aufgeſchichtet
lag den letzten Schmuck zuzugeſellen

Marianne war allein mit ihrem Knaben
Die nach dem Verkauf des Bildes ſchnell gemiethete Magd hantirte

draußen in der Küche Marianne konnte ſich ungeſtört ihren Gedanken

Das liebe
war als ob

hingeben
Jn Träumen verloren ſaß ſie auf der geſchnitzten

hielt wie auf dem Gemälde ihres Mannes das ſchlafend
Schoß Und dennoch war das Büd das ſie bot nicht

Eichentruhe und
Knäblein im
das getreue
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Driginal zu der Madonna della caſa denn ſtatt der dunklzn altdeutſchen
Hausfrauentracht umſchloß ein modernes hellfarbenes Gewand ihre fein

gliedrige Geſtalt an ihrer Bruſt blühte ein Strauß friſcher Roſen und
ihre Augen blickten nicht mit jener madonnenhaften Seligkeit auf den
Knaben nieder ſondern über das kleine roſige Geſchöpf fort in eine un
bekannte Ferne zu Dem hinaus den ſie um ihres Glückes willen ver
Woren hatte

So tief war ſie in ſehnſüchtige Gedanken verſunken fo leidvoll hatte
ſich das Weh um den in Noth und Glück gleichmäßig Vermißten um ihr
Herz gelegt deſſen Liebesfülle ſie erſt ganz begriff ſeit ihr ſelbſt ein Kind
am Buſen lag daß ſie das Läuten an der Hausglocke überhörte und erſt
aufblickte als der den ihre Seele in fernen Weiten geſucht im Dämmer
ſchein des Weihnachtsabends vor ihr ſtand

Wie vor einer Geiſtererſcheinung zurückbebend ſprang ſie auf der
Knabe drohte ihrem Schoß zu entfallen wenn der Mann da vor ihr nicht
mit einer raſchen Bewegung Mutter und Kind zugleich in ſeine Arme ge
ſchloſſen hätte Da erſt löſte ſich der Bann der beinahe wie Geſpenſter
furcht um ihre Bruſt gelegen und ſie ſtieß einen markerſchütternden Schrei
aus der die Magd in der Küche erzittern machte und dem graubärtigen
Mann eine heiße Thräne ins Auge trieb Feſter bettete er ihr Haupt an
ſeine Bruſt und flüſterte leiſe

Armes Kind was habe ich Dir gethan
Noch hielt er die halb Lebloſe im Arm als die Thür haſtig aufgeklinkt

ward und der Maler von ſeinem getreuen Knappen gefolgt auf die
Schwelle trat in der Hand einen zweiten Strauß friſcher Roſenblüthen
das Haupt ſeiner Madonna zu kränzen wie er ihre Bruſt geſchmückt hatte

Marianne Wie der Angſtſchrei eines gequälten Thieres kam es
oon ſeinen erbleichten Lippen als er ſein Weib im Dämmerſchein in eines
Mannes Armen ſah und noch einmal Marianne

Beim Klange ſeiner geliebten Stimme ſchlug die halb Bewußtloſe
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endlich die Augen wieder auf und über die Schulter des Vaters fort ihn
mit den Augen grüßend flüſterte ſie wie aus einem Traum erwachend
ihm entgegen

O Du Du ſieh wer zu uns gekommen iſt
Raſch blickte er in das halbabgewandte Antlitz als er den Grafen

erkannte legte ſich ein bitterer Zug um ſeine Lippen Richt zu mir zu
Dir iſt er gekommen Er wollte an ihnen vorüber und in das Atelier
eintreten als er ſich von vier Armen ſanft und doch ſo unlösbar um
ſchlungen fühlte daß er wie feſtgewurzelt ſtehen bleiben mußte Zum Ueber
fluß hatte ſich auch noch der Schwarzkopf an ſeinen Rockſchoß gehängt und
raunte ihm zu

Sie werden doch nicht weglaufen
Bild gekauſt hat

Was dann während der nächſten Stunde geſchah hätte keiner der
Betheiligten zu ſagen gewußt Nur das Dienſtmädchen und das Faktotum
in der Küche durchlebten dieſe Zeitſpanne bei vollſtändig klarem Bewußt
ſein und zwar dem einer peinigenden Ungeduld daß die Beſcheerung auf
die ſie ſich wie kleine Kinder freuten durch den Beſuch des fremden alten
Herrn ſo lange hinausgeſchoben ward

Endlich ſie hatten vor Langeweile ſchon angefangen ſich Schmeicheleien
zu ſagen ertönte ein feines Glöckchen aus dem Atelier des Malers

Verlegen drängten ſich die beiden Ungeduldigen durch die weitgeöffnete
Thür dann ſchloſſen ſie von dem Glanz der Jhnen entgegenſtrahlte ge
blendet für Sekundenlänge die Augen Als ſie die Blicke wieder auf
ſchlugen wollte es ſelbſt dieſe Ahnungsloſen bedünken als ob das Licht
das ſie geblendet nicht allein von der hohen Weihnachtstanne hernieder
ſtrahle ſondern die Augen der drei die da eng verſchlungen unter den
grünen Zweigen ſtanden ihr redlich Theil dazu beitrügen das Gemach
mit jenem wunderbaren Lichtglanz zu erfüllen

Das iſt ja der Herr der Jhr

Der Schwarzkopf machte ſeinem Mitempfinden über das plötzlich ein

Verabſäumen Sie nicht
S fich ein Kieler Geldloos

für 1 Mark 20 Pfg
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zu kaufen Es eröffnet ſich
Jrhnen dadurch die Ausſicht

Fünfzigtauſend Mark
zu gewinnen

S Anngzer lauJunkernſtraße S

Der Soler

gekehrte Glück des Hauſes in den ſeltſamſten Kapriolen Luft Hielt er
ſich doch ohne auch nur zu ahnen in welchem Verhältniß der alte
vornehme Herr zu ſeiner angebeteten Herrſchaft ſtand nicht ganz mit
Unrecht für den eigentlichen Pförtner der dieſem Glück die Thore we
gemacht hatte Jn ſeiner überſeligen Tollheit war er auch der Einzigt
b er von der plötzlich noch zu ſpäter Stunde ſcharf angezogenen Klinge
eine neue gute Schickſalsbotſchaft erwartete während die anderen alle ſich
halb erſtaunt halb ſchreckhaft fragend anſahen was dieſe Störung ihrer

Feierſtunde zu bedeuten haben möge JDiesmal ſollte allem berechtigten Pefſimismus den dieſes irdiſche
Jammerthal erzeugt zum Trotz der kleine Optimiſt recht behalten

Die ſpäte Botſchaft kam in einem ähnlich großen Couvert wie die
Banknoten vom Kunſtverein Jhr Jnhalt lautete

Von Staats wegen iſt die Aufforderung an uns ergangen bei Jhnen
anzufragen ob Sie geneigt ſein würden durch unſere Vermittelung den
Ankauf ihres Bildes Madonna della eaſa rückgängig zu machen Der
Kultusminiſter der das Bild geſtern auf der Ausſtellung geſehen hat die
Abſicht ausgeſprochen dasſelbe falls der Privatkäufer auf ſeine Rechte
verzichten würde ſelbſt um einen höheren Preis für die National alerie
zu erwerben Wir bitten da die Angelegenheit uns von oben her dringlich
gemacht wurde trotz der ſpäten Stunde um Jhre W hatge Antwort

Marianne flog ihrem Gatten jubelnd an die Bruſt
Biſt Du nun überzeugt geliebter Ungläubiger daß nicht nur zärtlich

verblendete Vateraugen Dein Bild für ein Meiſterſtück erklären
Er beugte ſich auf ihre Hand herab und küßte ſie mit andachtsvolle

Liebe Dann ſagte er nur ihrem Ohr vernehmbar
Was Wunder iſt es doch Dein Bild Madonna
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